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Dieser Bewertungsraster basiert auf dem Orientierungsrahmen Schulqualität der 
Dienststelle Volksschulbildung (DVS). Die «Gute Praxis» entspricht den im  
Orientierungsrahmen beschriebenen Qualitätsansprüchen. 

Um eine externe Beurteilung und eine Verortung der Praxis in die entsprechende  
Qualitätsstufe vornehmen zu können, sind die unterschiedlichen Ausprägungen für alle 
Stufen ausformuliert.  

Dieser Bewertungsraster dient dem Evaluationsteam – unter Berücksichtigung aller 
Evaluationsdaten – als Bewertungsinstrument und als Grundlage für die Formulierung 
der Evaluationsergebnisse. 
 
 

Qualitätsstufen 

 Unzureichende Praxis 
Wenig entwickelte, defizitäre Praxis.  
Die Minimalanforderungen sind nicht erfüllt. 

 Elementare Praxis  
Grundlegende Anforderungen an eine funktionsfähige Praxis sind erfüllt.  
Entspricht den Minimalanforderungen. 

 Gute Praxis  
Praxis ist auf gutem Niveau entwickelt.  
Entspricht den Qualitätsansprüchen der DVS. 

 Vorbildliche Praxis 
Die Schule ist auf dem Weg zu «Best Practice».  
Qualitätsansprüche der DVS deutlich übertroffen. 

Weiterführende Informationen 
 Orientierungsrahmen Schulqualität (DVS 2021) 

 Qualitätsmanagement der Volksschulen (DVS 2021) 

 
 
Bildungs- und Kulturdepartement 
Dienststelle Volksschulbildung 
Schulunterstützung 
Bereich Schulevaluation 
Kellerstrasse 10 
6002 Luzern 
 
Telefon 041 228 54 37 
www.volksschulbildung.lu.ch 
 
 
Luzern, September 2021 

 
 
 

https://volksschulbildung.lu.ch/-/media/Volksschulbildung/Dokumente/unterricht_organisation/qualitaetsmanagement/orientierungsrahmen_schulqualitaet.pdf?la=de-CH
https://volksschulbildung.lu.ch/-/media/Volksschulbildung/Dokumente/unterricht_organisation/qualitaetsmanagement/qualitaetsmanagement_vs.pdf?la=de-CH
http://www.volksschulbildung.lu.ch/
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1 AUSRICHTUNG: FÜHRUNG UND MANAGEMENT 

1.4 Ressourcen und Partnerschaften nutzen 

Qualitätsteilbereich Unzureichende Praxis Elementare Praxis Gute Praxis Vorbildliche Praxis 

Schule vernetzen  Die Schulleitung arbeitet nicht 
mit Fachpersonen, Fachstellen 
und Betreuungspersonen sowie 
auf- und abnehmenden Instituti-
onen zusammen. 

 Die Schulleitung ist zweckmäs-
sig mit Fachpersonen, Fachstel-
len und Betreuungspersonen so-
wie auf- und abnehmenden In-
stitutionen in Kontakt. 

 Die Schulleitung sorgt für eine 
wirkungsvolle Zusammenarbeit 
mit Fachpersonen, Fachstellen 
und Betreuungspersonen sowie 
auf- und abnehmenden Instituti-
onen.  

 Die Schulleitung pflegt eine ge-
winnbringende und partner-
schaftliche Zusammenarbeit mit 
Fachpersonen, Fachstellen und 
Betreuungspersonen sowie auf- 
und abnehmenden Institutionen. 

 Sie stellt kein ausreichendes 
schulergänzendes Bildungs- und 
Betreuungsangebot zur Verfü-
gung. 

 Sie stellt ein zweckmässiges 
schulergänzendes Bildungs- und 
Betreuungsangebot zur Verfü-
gung. 

 Sie stellt bedarfsgerecht ein 
schulergänzendes Bildungs- und 
Betreuungsangebot zur Verfü-
gung und sorgt für reibungslose 
Übergänge (z. B. Tagesstruktu-
ren, frühe Sprachförderung). 

 Sie stellt ein umfangreiches, 
qualitativ hochstehendes schul-
ergänzendes Bildungs- und Be-
treuungsangebot zur Verfügung, 
welches sich stetig nach aktuel-
len Bedürfnissen richtet. 

 Sie ermöglicht keine Partizipa-
tion der Erziehungsberechtigten 
und vernachlässigt die Bezie-
hungsgestaltung. 

 Sie bemüht sich um eine Partizi-
pation der Erziehungsberechtig-
ten und um tragfähige Bezie-
hungen. 

 Sie ermöglicht eine angemes-
sene Partizipation der Erzie-
hungsberechtigten und nutzt die 
Beziehungen für die Weiterent-
wicklung der Schule.  

 Sie pflegt eine gewinnbringende 
und partnerschaftliche Zusam-
menarbeit mit den Erziehungs-
berechtigten. 

 Sie engagiert sich nicht für die 
Einbettung der Schule im Dorf 
und Quartier und um die Zusam-
menarbeit mit entsprechenden 
Institutionen. 

 Sie sorgt für eine angemessene 
Einbettung der Schule im Dorf 
und Quartier und sucht punktu-
ell die Zusammenarbeit mit ent-
sprechenden Institutionen. 

 Sie sorgt für eine gute Einbin-
dung der Schule im Dorf und 
Quartier und pflegt die Zusam-
menarbeit mit entsprechenden 
Institutionen. 

 Sie ist im Dorf und Quartier her-
vorragend vernetzt und pflegt 
mit den wesentlichen Personen 
und Institutionen des Sozial-
raums eine partnerschaftliche 
Zusammenarbeit. 
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Qualitätsteilbereich Unzureichende Praxis Elementare Praxis Gute Praxis Vorbildliche Praxis 

Ressourcen  
einsetzen 

 Der Gemeinderat kümmert sich 
nicht um die Bereitstellung von 
ausreichend finanziellen Res-
sourcen für eine erfolgreiche 
Umsetzung der Strategie. 

 Der Gemeinderat bemüht sich 
um angemessene finanzielle 
Ressourcen, die eine angemes-
sene Umsetzung der Strategie 
ermöglichen. 

 Der Gemeinderat stellt ausrei-
chende finanzielle Mittel zur 
Verfügung, die eine zielführende 
Umsetzung der Strategie ermög-
lichen.  

 Der Gemeinderat stellt grosszü-
gige finanzielle, personelle und 
infrastrukturelle Ressourcen zur 
Verfügung, die eine zielführende 
Umsetzung der Strategie ermög-
lichen. 

 Die Schulleitung setzt die zur 
Verfügung stehenden Ressour-
cen nicht für die Förderung und 
Betreuung der Lernenden ein 
(z. B. Infrastruktur, Personal). 

 Die Schulleitung setzt die zur 
Verfügung stehenden Ressour-
cen mehrheitlich für die Förde-
rung und Betreuung der Lernen-
den ein (z. B. Infrastruktur, Per-
sonal). 

 Die Schulleitung setzt die zur 
Verfügung stehenden Ressour-
cen für eine wirkungsvolle För-
derung und Betreuung der Ler-
nenden ein (z. B. Infrastruktur, 
Personal).  

 Die Schulleitung schöpft das Po-
tenzial vorhandener Ressourcen 
optimal für eine effektive Förde-
rung und Betreuung der Lernen-
den aus (z. B. Infrastruktur, Per-
sonal). 

 Sie informiert die zuständige 
Behörde nicht über den Einsatz 
und die Verwendung der Res-
sourcen. 

 Sie informiert die zuständige 
Behörde auf Anfrage über den 
Einsatz und die Verwendung der 
Ressourcen. 

 Sie gibt gegenüber der zustän-
digen Behörde Rechenschaft 
über den Einsatz und die Ver-
wendung der Ressourcen. 

 Sie berichtet der zuständigen 
Behörde differenziert und proak-
tiv über den Einsatz und die 
Verwendung der Ressourcen. 

Kompetenzen  
managen 

 Die Schulleitung hat keine 
Strukturen und Prozesse einge-
richtet, um das vorhandene Wis-
sen in der Schule auszutau-
schen und den Mitarbeitenden 
zugänglich zu machen. 

 Die Schulleitung setzt sich dafür 
ein, dass das vorhandene Wis-
sen in der Schule in geeigneter 
Form ausgetauscht und den Mit-
arbeitenden zugänglich gemacht 
wird. 

 Die Schulleitung sorgt für geeig-
nete Strukturen und Prozesse, 
um die vorhandenen Kompeten-
zen zur Professionalisierung 
und Unterstützung nutzen zu 
können.  

 Die Schulleitung sorgt für elabo-
rierte Strukturen und Prozesse, 
um die vorhandenen Kompeten-
zen zur Professionalisierung 
und Unterstützung wirkungsvoll 
nutzen zu können. 
 

 Sie ist nicht mit anderen Schu-
len in Kontakt und vernachläs-
sigt den Erfahrungsaustausch. 

 Sie ist bedarfsweise mit ande-
ren Schulen in Kontakt. 

 Sie vernetzt sich mit anderen 
Schulen, fördert den gegenseiti-
gen Erfahrungsaustausch und 
Kompetenzerwerb.  

 Sie pflegt intensiv eine enge Zu-
sammenarbeit mit anderen 
(Partner-) Schulen.  

 Sie nutzt vorhandene Kompe-
tenzen von Mitarbeitenden 
nicht.  

 Sie greift gelegentlich auf Mitar-
beitende mit spezifischen Kom-
petenzen zurück.  

 Sie nutzt vorhandene Kompe-
tenzen gezielt für Innovation 
und Verbesserung. 

 Sie gestaltet den Erfahrungs-
austausch und den Wissens-
transfer zwischen den Mitarbei-
tenden bewusst und gezielt. 

 


